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pfingîten

ünd wieder Pfingîten kommt gegangen
ïïïit beiterm Blick und Pfirficbwangen,

s wiegt die Ulelt Heb in den Ruften
ünd jeder îucbt fein P)erz zu lüften
ünd freut îicb langentbebrter Pracht:
Das bat der fterrgott gut gemacht I

Die Hoffnung fetzt lieb zu uns nieder

ünd küßt verweinte Augenlider
ïïlan laulcbt den alten Vogelweifen,
Dem Zwitîcber-Dytîcb der pinken, ÏÏIeiîen

ünd denkt dabei als braver Cbrift:
Das darf fo blybe, wie es ift!

Die peuerzungen" wurden feiten,

ïïlan läßt nur peuerlettern gelten
ünd diefe auch nur wenn fie nützen
Der pirma, bocb an Giebelfpitzen.
Die Profa bat, ibr wißt ja wie,

Gebodigt längft die Poefie.

s wimmelt heut von xtrazügen,
Befcbeiden nennt man. das Vergnügen.

s macht der Herdentrieb ficb geltend,

mitunter raufend, oftmals febdtend.

Uleß Standpunkt: Rai Seht, wer ich bin!"
Der feiert Pfingften mit Benzin.

Die Völkeronkel-Potentaten

Vom priedensengel find beraten;
Sie macben höfliche Befucbe

ünd küffen ficb mit ftillem plucbe.

Wenn gar der Pfingftgeift fie erbellt,
Caufcbt ihrem Spruch die ganze Ulelt!

Pfingftrofen blühen dir entgegen,

In allen Zweigen will fiebs regen;
jflm himmelblau die Ulolken fliegen,

Darunter wandeln, die ficb kriegen

Sie lehn den Storch im Kircbturmneft

ünd lächeln Schweigen ift der Rest!

ee

Jmmer das 6eîcbâft.

km

mm

Das ift recht, daß ich Sie treffe Berr Doktor, habe angenehme îTïittci-
lung für Sie!"

So, ift Ihre Frau plötzlich krank geworden, oder hat Ihr Söhnchen
etwa das Bein gebrochen, oder fonft etwas ähnliches?!!

Pfingsten

llnà wieàer Pfingsten kommt gegangen
Mit keiterm Klick unâ pfirîickwangen,
Ls wiegt àie weit sick in àen Hàn
llnà jeàer luckt sein Her? ?u lüften
llnà freut sick langentbekrter prackt:
Vss kat àer Herrgott gut gemacktl

vie Hoffnung setxt sick ?u uns nieàer

llnà kükt verweinte ^ugenliàer
Man lausckt àen alten Vogelweisen,
Vem ^witscker-Vvtick àer sinken, Meisen

llnà àenkt àabei als braver Ckriît:
vas àarf so blvbe, wie es iit!

Vie ffeuerzungen" wuràen selten,

Man läkt nur Feuerleitern gelten

llnà àiele auck nur wenn lie nützen

ver l^irma, Kock an Liebellràen.
vie Prosa kat, ikr wikt ja wie,

Leboàigt längst àie poelie.

Cs wimmelt keut von Cxtrasügen,
Kelckeiàen nennt man. àas Vergnügen.
Cs mackt àer Heràentrieb sick geltenà,

Mitunter raànà, oftmals lckettenà.

AeK Stanàpuà Ha! 5ekt, wer ick bin!"
ver feiert Pfingsten mit Kenà.

vie Volkeronkel-potentaten

Vom frieàensengel sinà beraten;
Sie macken kö'flicke keiucke

llnà Kütten sick mit stillem flucke.
Aenn gar àer pfingstgeist lie erkellt,
Lauîckt ikrem Spruck àie gâe îtlelt!

Pfingstrosen blüken àir entgegen,

In allen Zweigen will kicks regen;
^m Himmelblau àie Aolken fliegen,

Darunter wanàeln, àie lick Kriegen

Sie îekn àen Storck im riirckturmneît

llnà làckeln Sckweigen iit àer Kestl

ee

Immer äas Geschäft.

Das ilt reckt, äsö ick Sie treffe kerr voktor, ksbe sngenekme Mittei-
lung für Sie!"

So, iit Ikre frsu plàlick krsnk gevoräen, oàer kst Ikr Sökncken
et>vs äss Lein gedrocken, oäer lonlt etwss sknlickes?!!
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